
80 Suchtechniken und Auskünfte

Die letzte Hoffnung:
Mass Tracing  1945 - 1950

Die Suche nach einer Person umfasste mehrere Schritte:
eine Suche nach Angaben in den geretteten Dokumenten,
eine aktive Feldsuche an den Orten der Haft und Verfolgung
sowie einen Austausch mit Behörden und anderen Suchstellen.
Fanden sich so keine Hinweise auf das Schicksal der Person,
leiteten das CTB und anfangs auch der ITS ein Mass Tracing ein.
Dafür erstellten Mitarbeiterinnen Listen mit Vermissten,
die sie über Zeitungen oder Radiosendungen veröffentlichten.
Auch an Camps für Displaced Persons wurden Suchlisten verteilt,
in der Hoffnung , Hinweise zum Verbleib der Vermissten zu erhalten.







Audiostation

Auszüge

Die letzte Hoffnung : Mass Tracing  1945 - 1950

j,Dies ist die dritte Sendung,die wir für 45 alliierte Kinder
ausstrahlen , die Gefangene der Nazis waren und kein
Zuhause habend 6

jj  Gesucht wird Katz , Salma Katz, die möglicherweise in London
lebt . Sie wird gesucht von ihrer 16 Jahre alten Cousine Heia
Bergman , die , in Polen geboren , im Alter von zwölf Jahren
von ihrer Familie getrennt wurde und Zwangsarbeit in einer
Munitionsfabrik leisten musste . Ihre Mutter , ihr Vater, ihre

Schwester und ihr Bruder wurden in das Vernichtungslager
Treblinka verschleppt.

Suchaufruf des BBC  nach Angehörigen von Kindern, die
KZ und Vernichtungslager überlebt hatten , 5.8 .1946

Weltweit wurden die Suchlisten im Radio verlesen,
meist live. Diese Aufnahme ist eine der wenigen,
die überliefert sind.
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